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DGM-Stellungnahme: elektrische Toilettenaufstehhilfe  
für Menschen mit neuromuskulären Erkrankungen 

 
Bei einer neuromuskulären Erkrankung (NME) handelt es sich in der Regel um einen genetisch beding-
ten oder ursächlich noch nicht näher geklärten chronischen Prozess, der zu einer fortschreitenden Mus-
kelschwäche und Bewegungsbeeinträchtigung führt und nicht selten von Schmerzen begleitet ist. Es 
besteht eine beträchtliche Variationsbreite bezüglich des sich ausbildenden Schweregrades der jeweili-
gen Erkrankung.  
 
Der Aktionsradius ist bei Menschen mit NME zunehmend durch die Erkrankung selbst und durch die 
ständige alltägliche (Über-) Forderung der Muskeln eingeschränkt. Häufig treten Tagesformschwankun-
gen der Muskelkraft auf. Diese bringen mit sich, dass in einem Moment die verbleibende Muskelkraft 
noch eingesetzt werden kann, sich aber schnell erschöpft und im nächsten Moment nicht mehr aus-
reicht, um den Handlungsablauf zu beenden. Insofern benötigt die Einschätzung des Erkrankungszu-
standes bei NME immer mehr als eine Momentaufnahme. Stets müssen die Belastungsschwankungen 
über den Tag und die Nacht oder auch über einen längeren Zeitraum berücksichtigt werden. 
 
Eine rechtzeitige und adäquate Hilfsmittelversorgung ist für Menschen mit neuromuskulären Erkran-
kungen zum Ausgleich der Behinderung mit dem Ziel einer selbständigen und selbstbestimmen Lebens-
führung notwendig und zur Befriedigung der Grundbedürfnisse in vielen Fällen unerlässlich.  
 
Im Zusammenhang mit der Erkrankung tritt häufig eine Schwäche in Rumpf, Schulterbereich und unte-
rer Extremität auf, welche die Fähigkeit des Hinsetzens und Aufstehens bei einem Toilettengang erheb-
lich einschränkt. Die Bewegungsübergänge sind aufgrund der fehlenden Muskelkraft äußerst schwierig 
und ohne Hilfsmittel häufig gar nicht durchzuführen. Die Schwäche im Bereich der unteren Extremitäten 
kann zudem nicht über eine Stützfunktion der Arme kompensiert werden.  
 
 
 
 

 

 

 

 
 
Die hohe Hubeinstellung ermöglicht muskelkranken Menschen, mit gestreckten Hüft- und Kniegelenken 
das restliche Körpergewicht zu übernehmen. Mit dieser Kompensationsstrategie kann dann das Stehen 
und ggf. das Gehen initiiert werden.  

Die niedrige Hubeinstellung ermöglicht die Nutzung der normal üblichen Sitzhöhe. Sie gewährt das Auf-
stellen der Füße auf dem Boden und sorgt damit für Stabilität und Sicherheit beim Sitzen. Außerdem 
unterstützt die physiologische Sitzposition die Stuhlentleerung.  
 
Die elektrische Toilettenaufstehhilfe mit (vertikaler) Hubvorrichtung unterstützt somit die alltägliche 
Lebensbetätigung im Bereich der körperlichen Grundfunktionen mit dem Ziel der selbständigen oder 
selbständigeren Toilettennutzung. 

Aus diesen Gründen ist eine elektrische Toilettenaufstehhilfe mit (vertikaler) Liftfunktion für viele 
Menschen mit NME ein geeignetes und notwendiges Hilfsmittel, um selbständig vom Stand in den Sitz 
und wieder zurück in den Stand zu kommen. 

Die Erfahrung zeigt, dass die Hubbewegung in vertikaler Richtung erfolgen sollte. Die Sitzfläche bleibt 
beim Anheben und Absenken unverändert horizontal. Dieser Bewegungsablauf stabilisiert die Person 
und ermöglicht einen sicheren Wechsel der Position. 

 


